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Zü ri c h,1 9 01 XXVII. Jahrgang N!4 26. Januar.

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
1~ Verlagseigeutum von Jean Notzli's Erben, h~

Verantwortllcbe Redaktion:

Expedition: Rämistrasse 31. Fur den litterarischen Teil: Edwin Hanser. Bnchdriickerei W. Steffen & Cociffi.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscevits.

Erscheint jeden Samstag. s~ Abonnementsbedingungen. <¦ 2tMq und Gelder franko.
¦.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzëlne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Ingrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

>ie neue »oblenwucber-M urcblaucbt*

in Pappenstiel sind gerade nicbt

Zweihundert Jahre Königtum

Doch wenn man es besiebt bei Cicbt,

Ist auch kein Wunder dieser Ruhm.

Viel Schlauheit und Gewaltsamkeit

Schuf dieser Ceiter Sprossen auch,

Die Volks--Beglückung war nie weit

Rer und viel Glanz war eitel Raucb.

Und daß es gerade so nocb beut',

Sagt's Jubelfeier-Resultat :

Geadelt wurden solche Ceut',

Die man zur îïïacbt nur nötig bat.

Viel Offiziere wurden Graf"
natürlich, und das einfach von"
Blieb für das Givilisten--Scbaf

Der Kenner kennt den Crödel schon.

Dann aber ward nur Einer fürst"
Ein Ehrenmann doch comme il faut?
Heb freund, wie du dieb wundern wirst,
Erfährst du wie, wober, woso?

Denn war vom Koblenwucber wohl

fast ganz Europa aueb empört
Die Krone bat von diesem Kohl
Aus Pöbelkreisen" nichts gehört.

Sie warf mit Volksbeglückungsfleiß

His wär's auf's Brod das liebe Salz,

Der ÛJucbrer einem diesen Preis

Des Durcblaucbttitels an den Rais:

Graf Renckel, jetzt von Donnersmarck",

In Schlesien Koblenfeldmagnat,

Ward Renckel fürst von Donnersmarck

für mäcbt'ge Ralsabscbneiderthat!

ünd sind auch Titel keine ITlacbt

ïïlebr beut', vielmehr ein rechter Quark

leb möchte der nicbt sein, der macht

Zum fürst" den Wurm am Volkesmarkl
fiorsa.
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Vvralltvortllvdo ksâîûcrloll:
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>ie neue Moklenilvucker-N urcklauckt.

in Pappenstiel sinä geraäe nickt

Xweikunclert Jakre Königtum

Dock wenn man es besiekt bei Lickt,

Ist auck kein Aunäer äieser Kukm.

Viel Schlsukeit unà lZewaltsamkeit

Schul ciieser Leiter Sprossen auch,

Die Volks-Keglückung war nie weit

fier unä viel Llanz war eitel Kauck.

îlnà äak es geraäe so noch keut',

Sagt's Jubelteier-Kesultat :

Lesäelt wuräen solcke Leut',

Die man ^ur Mackt nur nötig kat.

Viel Oîàiere wuräen Lraf"
Natürlich, unä äss einfach von"
Llieb für àas Livilisten-Sekat

ver Kenner kennt äen üröäei sckon.

vann aber wsrä nur Ciner fürst"
Lin Lkrenmann äock comme il taut?
Ack freunä, wie äu äick wunäern wirst,
Lrtäkrst äu wie, woker, woso?

Venn war vom Kokienwucker wokl

fast gan? Luropa auck empört

vie Krone kat von äiesem KokI
/lus pöbelkreisen" nickts gekört.

Sie warf mit Volksbeglückungsfleik

KIs wär's auf's Kroä äas liebe Sà,
Ver üluckrer einem äiesen preis

Ves Vurcklauckttitels an äen fiais :

Lrsf fienckel, jeM von Vonnersmarck",

In Schlesien Kokienfelämsgnat,

Aarä fienckel fürst von Vonnersmarck

für mäckt'ge fialssbsckneiäertkst!

llnä sinä auck ^itel keine Macht

Mekr keut', vielmekr ein rechter Quark

Ich möchte äer nicht sein, äer macht

à fürst" äen -Aurm sm Volkesmsrk!
t)orss.
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